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seyen ; ihm selbst aber , diesem guten , tu¬

gendhaften , und von seinem und des Reichs

Erbfeind , K. Ludwig XIV. selbst , hoch¬

geachteten Herrn , das ruhmvolle Zeug¬
niß gebühre , welches Ivln ' riu ; 1.. XXIII .

seiner Deutschen Chronre Kayser Heinri¬
chen VII . beilegt : Inciinabanc omnium

Animi aci Imperium sul, stoc Im^cracore ,
Hui ram bcne Lucliebac ubigue , eüam g^uä
Impcrü chollc?.

§- 2Z.

ingleichen Rayser Josephs .

Als Kayser Leopold mit Tod abgienge ,
und sein schon zum Römischen König er¬

wählter Nachfolger , K. Joseph , den Thron

bestiege , befände sich ganz Deutschland in

Kiesen einträchtigen Gesinnungen . Halb

Europa stunde mit verbundener Macht

zum Schuz und Hülfe des Hauses Oester¬

reich



§ 4 §. - 4.

^ - X, 87 '

reich vereinigt , die ansehnlichste Deutsche

Häuser waren durch besondere Bündnisse ,

durchVerwandtschafft,durch einen gewissen

Geist der allgemeinen Liebe und Zunei¬

gung , dem Kayserlichen Hof ergeben ge¬

macht . JmGegenbild der Verwüstungen

und Feindseeligkeiten , die Frankreich ge¬

gen das Reich ausübte , machte sichs jeder

zur persönlichenPflicht , und zu einem durch

die ganze Nation ausgebreiteten Gedan¬

ken : Gut Nayserlich seyn . Ohne

Monarch zu heiffen , wäre es Kayfer Jo¬

seph durch seine Klugheit und durch die

Liebe der Nation in der That durch ganz

Deutschland , und , um noch ein Wort da¬

zu zu sagen , wann es eine Kunst ist , zu

rechter Zeit zu sterben , so hat Kayser Jo¬

seph auch diese verstanden ; wessen Räth¬

sels Auflösung die geheime Geschichte die¬

ser Zeit nicht lange suchen läßt »
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